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Kurzbeschreibung: 

Im Projekt ARS AfricaE wird ein internationales Netz-

werk von Forschungsclustern etabliert und die gekop-

pelten Kohlenstoff- und Wasserkreisläufe von natürli-

chen und gestörten Savannen-Ökosystemen werden 

untersucht. Ziele des Vorhabens sind: 

 Der Aufbau eines Netzwerkes von For-

schungsclustern, um die Effekte von Störung 

und Landnutzungswechsel auf Wasser- und 

Kohlenstoffkreislauf und ihrer Interaktion ent-

lang eines Ariditäts-Gradienten zu erfassen. 

 Die Verknüpfung von Ökosystemfunktion und 

–struktur mithilfe von Felduntersuchungen 

und Modellen. 

 Die Charakterisierung von Ökosystemstörun-

gen anhand von funktionellen Parametern wie 

Bruttoprimärproduktion, Wassernutzung und 

anderer Effizienzparameter. 

 Der Aufbau eines Individuen-basierten Modell-

systems zur Vorhersage von Ökosystemdyna-

miken unter verschiedenen Störungen und 

Landnutzungen. 

 Die Verknüpfung dieses Modellsystems mit 

Langzeitdaten aus der Fernerkundung und 

 die Entwicklung von nachhaltigen Lang-

zeitstrategien zum Ökosystem-Management. 

ARS AfricaE ist ein Verbundprojekt mit insgesamt 4 

deutschen und 6 südafrikanischen Partnerinstitutio-

ARS AfricaE  

Laufzeit: 01.08.2014 - 31.10.2018. 

Förderprogramm: BMBF 

Ansprechpartner: 

Johann Heinrich von Thünen-Institut für 

Agrarklimaschutz 

Dr. Christian Brümmer 

+49 531 596 2614 

christian.bruemmer@thuenen.de 

 

URL zum Projekt: https://ars-africae.org/ 

Abb. 1: Aufbau eines Eddy-Kovarianz-Turmes zur 

Messung von Kohlenstoffdioxid- und Wasserdampf-

flüssen auf Weideland in der Nähe von Middelburg, 

Eastern Cape, Karoo, Südafrika (© Thünen-

Institut/AK) 
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nen. Das Thünen-Institut für Agrarklimaschutz koor-

diniert den Forschungsverbund und führt eigene For-

schungsarbeiten durch. Die Projektergebnisse sollen 

dem verbesserten Management von Savannen-

Ökosystemen dienen. 

Anwendungspotenzial: 

ARS AfricaE führte einen multidisziplinären Ansatz 

ein, bei dem EC-Flussdaten mit ökophysiologischen 

Messungen vor Ort verknüpft und zusammen mit 

Fernerkundungsdaten zur Verbesserung von Vegeta-

tionsmodellen verwendet wurden. Die Infrastruktur 

wurde entlang eines Trockenheitsgradienten und un-

ter verschiedenen Managementvarianten aufgebaut, 

um die Auswirkungen des Klimawandels auf das Öko-

system langfristig analysieren zu können. Die integra-

tive Nutzung von EC-Flussdaten wird im Rahmen des 

Folgeprojekts EMSAfrica weiterentwickelt (z.B. Bewer-

tung und Verbesserung dynamischer Vegetationsmo-

delle; Abschätzung der zukünftigen Kohlenstoffbilanz 

der Savanne unter verschiedenen Emissions- und 

Landnutzungsszenarien; Weiterentwicklung gemein-

samer Aktivitäten mit der Fernerkundungscommuni-

ty). 

Durch den Aufbau eines Netzes von EC-Messtürmen 

war das Teilprojektteam direkt an der Stärkung der 

südafrikanischen Langzeitinfrastruktur zur Überwa-

chung des Biosphäre-Atmosphäre-Austauschs von 

CO2 beteiligt. Besonders in Savannen-Ökosystemen, 

in denen die Produktivität stark von der Nieder-

schlagsmenge abhängt, die wiederum große interan-

nuelle Schwankungen aufweist, sind langfristige Mes-

sungen erforderlich, um das Verständnis der Kohlen-

stoffbilanz des Ökosystems zu verbessern. Savannen 

bedecken 11,5 % der weltweiten Landfläche, sind 

aber nach wie vor in globalen Beobachtungsnetzen 

weitgehend unterrepräsentiert, obwohl ihr geschätz-

tes Kohlenstoffspeicherpotenzial zwischen 0,16 und 

1,00 Pg C pro Jahr global signifikant ist. 

Die im Rahmen des ARS AfricaE-Projekts errichteten 

Türme werden in Zusammenarbeit mit SAEON im 

Rahmen des Folgeprojekts EMSAfrica in das EFTEON-

Netzwerk eingegliedert. Dies wird Südafrika in die 
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Lage versetzen, landesweite THG-Messungen besser 

durchzuführen. Zudem werden sie für eine Vielzahl 

von ökologischen und geochemischen Studien im 

Land relevant zu sein. Das TI-AK-Team war auch an 

der Ausbildung von Studenten und südafrikanischen 

Außendienstmitarbeitern beteiligt, insbesondere in 

den technischen Aspekten der EC-Technik. Darüber 

hinaus unterstützt das TI-AK-Team Südafrika beim 

Aufbau einer Verbindung zum ICOS-Netzwerk. 

Die vom AP5 bereitgestellten Informationen über die 

Nutzung von Brennholz in lokalen Gemeinden sind für 

die Entwicklung nachhaltiger Landnutzungslösungen 

von großer Bedeutung und werden für den Aufbau 

eines entsprechenden Entscheidungsunterstützungs-

systems während der EMSAfrica-Projektphase ge-

nutzt. 

Abb. 2: Standortsuche auf Weideland in der Karoo, 

Eastern Cape, Südafrika (© Thünen-Institut/AK) 


